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Carl Friedrich Grabow
Oberschule mit Grundschule

1. Statistik

•533 Schüler in

8 Grundschulklassen,

3 Willkommensklassen,

14 Sek I-Klassen
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Kollegium

•2 Schulsozialarbeiterinnen

•40 Kollegen (989 LWS durch LZK..)

•Zuweisung 1031 LWS -> Diff. nur 42 
LWS

MBJS-Folie (SL-DB29.8.16): 
Schulzentren

Ausgangslage
Politscher Auftrag zur Ermöglichung von Schulzentren ergibt sich aus 
Koalitionsvertrag
Landtagsbeschluss „Auf dem Weg zu längerem gemeinsamen Lernen“
Aufforderung in Konzept aufzuzeigen, wie Voraussetzungen für ein langes 
gemeinsames Lernen verbessert und Schulzentren im Land Brandenburg gestärkt 
werden können

Definition Schulzentren
Schulzentrum = organisatorische Zusammenfassung einer Grundschule mit:
einer Oberschule (Jahrgangsstufen 1–10) oder
einer Gesamtschule (Jahrgangsstufen 1–12/13, Leistungs- und Begabungsklassen 
möglich)
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Konzept der Landesregierung zur Stärkung von Schulzentren

Zentrale Säulen zur Stärkung von Schulzentren

Strukturierung sowie umfassende Begleitung und Beratung der Schule und des 
Schulträgers im Gründungsprozess durch das MBJS und die staatlichen 
Schulämter
bisherige Erfahrungen im MBJS mit der Gründung von Schulzentren zeigen: gute 
Strukturierung und transparente Einbeziehung aller Beteiligten zentral
Ergebnisse Schulvisitation zeigen: zudem partiell erhöhter Unterstützungsbedarf 
bei zusammengefassten Schulen  künftig besondere schulaufsichtliche
Begleitung (Bereitstellung von entsprechenden Fortbildungsmöglichkeiten für 
Lehrkräfte und Schulleitung, adäquate Qualifikation und Beratung der 
Schulaufsicht)

Finanzielle Unterstützung über Kommunales Infrastrukturprogramm – KIP (24 
Mio. €) 
Fördermöglichkeit für investive Maßnahmen im Zusammenhang mit Zusammen-
fassung von Grund- und Ober- bzw. Gesamtschulen: Ausbau-, Umbau-, 
Erweiterungs-, Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen im Innen- und 
Außenbereich der Schule                                           MBJS-Folie (SL-DB29.8.16): 

2. Hauptthema

•Umgang mit Heterogenität 

10 Kinder mit Sop-Bedarfen

48 Kinder mit Migrationshintergrund

Beschäftigung von Seiteneinsteigern
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MBJS-Folie (SL-DB29.8.16): 

3. Schulen für Gemeinsames Lernen 
(Inklusion)

Start zum SJ 2017/2018
pauschale Ausstattung für sonderpädagogische Förderung L, E und S vergleichbar PInG
jeweils bis zu 55 Grundschulen, 20 Oberschulen, 6 Gesamtschulen jährlich
zusätzlich werden PInG-Schulen ohne erneute Auswahl ebenso ausgestattet
Klassenfrequenz in der Regel 25, ggf. schulspezifische Ausstattung durch StSchÄ
sonstiges pädagogisches Personal („PUH“) neu: auch an Schulen für Gemeinsames 
Lernen 
Projekte für temporäre Lerngruppen+ für SuS mit spezifischem Unterstützungsbedarf 
(v.a. „E“)
Schwerpunktschulen - Beratung mit Schulträgern über Schulnetz für 
sonderpädagogische Förderung
für KSeHGA sowie an Gymnasien für alle Förderschwerpunkte: Ausstattung für 
sonderpädagogische Förderung entsprechend Ergebnis individueller 
Feststellungsverfahren
Entwurf des Konzeptes Link: http://www.inklusion-brandenburg.de/195.html

Auswahl der Schulen, insbesondere bei Übernachfrage aufgrund von:
Schulprogramm
Konzeption „Gemeinsames Lernen“, Raumkonzept, ggf. Ganztags-Konzept
Beschlüsse: Schulkonferenz und Konferenz der Lehrkräfte
Zustimmung Schulträger und Schulentwicklungsplanung
Schulen mit Ganztag: Stellungnahme der Kooperationspartner zu 2. und 3.
besondere Berücksichtigung von Schulzentren
Antrag zum 30.11.2016 an StSchA
Entscheidung durch MBJS
konkrete Festlegungen durch Rundschreiben in den kommenden Wochen, erst 
danach bewerben
Berücksichtigung in der Schuljahresplanung 2017/2018 (neue Fristen)

http://www.inklusion-brandenburg.de/195.html
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Kinder mit Migrationshintergrund

Problem: Busse
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Unterrichtszeiten

•Aus Protokoll Elternkonferenz vom 07.10.2014


